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U20

Melonensaft
DerKellnerdes Imbisses in
der indischenKleinstadt schaut
meineBegleitung undmichmit
grossenAugen an: «Whatwould
you like,Madam?»

Waswill ich?Hier sitze ich
nun indiesemfremdenLand
unddenke darüber nach. Ich
hätte gerneGleichheit für alle,
bin aber nicht bereit, etwas
dafür zu tun. Fände es toll,
Marathi fliessend zu beherr-
schen,möchte aber nicht stun-
denlangVokabeln lernen. Ich
würde gerne reisen, das ganze
wunderschöne Indien entde-
cken, und trotzdem stecke ich
hier fest und höre zu,wiemeine
BegleitungAnanassaft bestellt.
Ich fände es grossartig, wenn
Mitgefühl undVerständnis statt
Angst unserDenken dominieren
würden. Ichwürde gerne die
ganzeWelt sehen, doch zuerst
muss ich dieKanti beenden,
studieren und ein paar Jahre
Berufserfahrung sammeln,
bevor ich vielleicht zwischen
Kinderkriegen undHeiraten
Zeit dafür finde.MeinWunsch
wäre es, dieWelt von all ihren
Problemen zu befreien, doch
das ist angesichts des riesigen
Haufens sehr unrealistisch, ich
beginne lieber nicht damit.

Uns Jugendlichenwird immer
wieder vorgeworfen,dasswir
nichts täten, nichtswollten,
keinen«Drive» hätten.Unsere
einzigeMotivation sei das
Wochenende.Unswird vorge-
worfen, dasswir uns nur umuns
selbst kümmerten und uns die
«grossen»ThemenderWelt
kaltliessen. Aber ich sehe viele
Jugendliche, welche denAnfor-
derungen nicht gewachsen sind
unddieHerausforderung zu
handeln nicht auch noch brau-
chen können. Ichmerke,wie der
Kellner undmeineBegleitung
fragend schauen.

Ich lassedasDenkenund
antworte demKellner: «Darbus
Sarbat.»Wassermelonensaft.

Hinweis
In der Kolumne U20 äussern sich
die Autoren zu von ihnen frei ge-
wählten Themen. Ihre Meinung
muss nicht mit derjenigen der
Redaktion übereinstimmen.

Janice Loosli, 19, Reiden
Kantonsschule Sursee
kanton@luzernerzeitung.ch

DesMeistersMusikklingtweiter
Menznau HansMuffwar einer derGrossen in der Volksmusikszene.

Mit einemGedenkkonzert wurde der beliebte Kapellmeister gestern geehrt.

Monika van deGiessen
kanton@luzernerzeitung.ch

Volksmusikfreunde aus der gan-
zen Schweiz und dem Ausland
trafen sich gestern inderRicken-
halle in Menznau zum Gedenk-
konzert an Hans Muff (1944–
2015) ein. Mit 620 Besuchern
übertraf dieses dieErwartungen
der Organisatoren bei weitem.

Hans Muff war nicht nur ein
grossartiger Musiker und Kom-
ponist, sondern auch ein geselli-
gerMensch.Das bestätigte auch
Jazzmusiker Edi Schibli aus Lu-
zern, der während zehn Jahren,
von 2000bis 2010, in der Länd-
lerkapelleHansMuffamKlavier
spielte. Schibli verriet, dass er
mit Dreissig nicht wusste, was
ein Schottisch ist (Schottisch =
traditionelleTanzart). «Ichhabe
gestaunt, was alles in der Länd-
lermusik steckt», sagte Edi
Schibli rückblickend.

Ins gleiche Horn stiess Wal-
terHess ausWeggis: «Ichbin von
seiner Musik beeindruckt. Muff
ist der Inbegriffvonhervorragen-
der Musik. Trotz seines Erfolgs
bliebMuff stets bescheiden.Das
machte ihn so sympathisch», so
Hess, der sich als angefressener
Ländlermusikfan outete.

Ein dreiköpfiges Organisa-
tionskomiteemitGemeindeam-
mann Beat Blum an der Spitze
sowie Josef Odermatt aus Weg-
gis, Stiftungsrat derKaspar-Mut-
her-Stiftung, und Claudia Muff,
Musikerin und Präsidentin der
Kaspar-Muther-Stiftung, hatten
zusammen mit der Kulturkom-
mission Menznau zum Gedenk-
konzert eingeladen.

Enkel indenFussstapfen
desGrossvaters

Den weitesten Anfahrtsweg in-
des hatte der achtjährige Enkel
von Hans Muff, Damian Muff,
dermit seinen Eltern und seiner
Schwester in derNähe vonWien
lebt. Erwar der absolute Star des
Nachmittags. Seit einem Jahr
nimmt er Klarinettenunterricht.
Keck und ohne Lampenfieber
trat dieser mit gestandenen
Volksmusikgrössen gemeinsam
auf die Bühne und tat es seinem
berühmten Grossvater gleich.
Das gestrige Konzert war ein
Querschnitt durchMuffskompo-
sitorisches Schaffen: Bis auf ei-
nen Titel stammten alle gespiel-
ten Stücke aus der Feder des
Menznauers.

Am Gedenkkonzert stand
aber vor allemdie Jugend imMit-
telpunkt. Jugendförderung war
ein zentralesAnliegendesLänd-
lermusikantenHansMuff (siehe

Box). So erstaunt es nicht, dass
mit der JugendmusikMenznau/
Hergiswil, dem Klarinetten-
ensemble Kaspar-Muther-Pro-
ject (6 Klarinetten, 1 Bassklari-
nette), der Kapelle Julia und Ca-
roline Vogel aus Romoos sowie
dem Akkordeon-Duo Schottix
sich der musikalische Nach-
wuchs präsentierte. Julia Vogel
aus Romoos, die am letzten
Sonntag in Hitzkirch anlässlich
des Solo- und Ensemblewettbe-
werbs auf derKlarinette den ers-
ten Rang belegte (wir berichte-
ten), verriet, dass sie Hans Muff
persönlich kannte. «Er konnte
die Jungen für die Ländlermusik
begeistern», erinnert sie sich.

Neben dem Nachwuchs tra-
ten auchweiterebekannteVolks-
musikgrössenwiedieLändlerka-
pelleCarloBrunner undClaudia
Muff mit der Luzerner Ländler-
band auf.

«HansMuff
istder
Inbegriff
vonhervor-
ragender
Musik.»

WalterHess
Konzertbesucher ausWeggis

Gezielte Nachwuchsförderung
Stiftung Hans Muff war die Ju-
gendförderung immer ein gros-
ses Anliegen: 1990 gründete er
mitPeterMutherdie gemeinnüt-
zige Kaspar-Muther-Stiftung,
welchenachPeterMuthersVater
benannt ist. Kaspar Muther
(1909–1980)wareinAusnahme-
könner auf der Klarinette. Seine
Stücke haben bis heute Bestand,
sie sind technisch anspruchsvoll
undmusikalisch von hohemGe-
halt. Zweck der Stiftung ist es,
junge Talente zu fördern. Sie
unterstützt und organisiert Kon-
zerte,KurseundAusbildungsan-
lässe für jungeVolksmusikanten.
Seit 2011 istdieTochter vonHans
Muff, Claudia Muff aus Ruswil,
Stiftungsratspräsidentin. Sie trägt

massgebend dazu bei, dass die
Volksmusik erhaltenundneube-
lebtwird.Die jährlichenKurse für
junge Instrumentalistensindsehr
beliebt undwerden vonnamhaf-
ten Musikern wie Dani Häusler,
CarloBrunner,MarkusFlückiger,
Willi Valotti und anderen erteilt.
So wird versucht, dass insbeson-
deredie InnerschweizerLändler-
musikauchbei Jugendlichenwei-
terhin im Trend bleibt und ge-
spielt wird. Am Gedenkkonzert
ist denn auch die Jugend imMit-
telpunkt gestanden. (mvg)

Hinweis
Mehr Informationen zur Stiftung
finden Sie unter:
www.kaspar-muther-stiftung.ch

ANZEIGE

Sie feierten Hans Muffs Musik: Julia und Caroline Vogel mit Claudia Muff am Bass (oben), das Klarinettenensemble Kaspar-Muther-Project (rechts)
und Carlo Brunner im Gespräch mit Moderator Kurt Zurfluh. Bilder: Nadia Schärli (Menznau, 9. April 2016)
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